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Ernteclub
sammelt Papier

STEDORF � Der Ernteclub sam-
melt morgen um 9 Uhr Altpa-
pier in Stedorf ein. Es wird
darum gebeten, das Altpapier
gebündelt und ohne Fremd-
und Kunststoffe an der Bord-
steinkante abzustellen.

Formularlotsen
helfen weiter

DÖRVERDEN � Die Formular-
lotsen Elli Rebling, Anton
Werle und Gerd Schmidt hel-
fen am Dienstag 13. Juni, 10
bis 12 Uhr, im Zimmer 4 im
Rathaus Dörverden beim Aus-
füllen von Formularen wie
dem Antrag auf einen
Schwerbehindertenausweis,
Wohngeld, Grundsicherung,
Elterngeld und mehr. Die Hil-
fe ist kostenfrei, Anmeldun-
gen sind nicht nötig. Infos un-
ter Telefon 04234/39932 im
Bürgerbüro.

Zu Hause
bei Luthers

DÖRVERDEN � Die evangelisch-
lutherische Kirchengemein-
de Dörverden lädt zu einem
besonderen kulturellen High-
light ein. Mit dem Kammer-
spiel „Die Tischreden der Ka-
tharina Luther“ dürfen sich
die Zuschauer am Donners-
tag, 15. Juni, um 20 Uhr, auf
eine außergewöhnliche lite-
rarische Darbietung in St.
Cosmae et Damiani freuen.
Der Eintrittspreis beträgt
zehn Euro, ermäßigt sieben.
Karten gibt es ausschließlich
an der Abendkasse.

„Die Berliner Schauspiele-
rin Elisabeth Haug schlüpft
in die Rolle der ehemaligen
Nonne Katharina von Bora.
Als gebildete und des Lateins
mächtige Ehefrau von Martin
Luther, stellt sie selbstbe-
wusst und feinsinnig ihre
weibliche Sicht auf das Zeit-
geschehen dar. Dabei zeigt
die lebenskluge Partnerin des
großen Reformators eine na-
türliche Geistigkeit und tiefe
weibliche Urteilskraft, wenn
sie gleichsam beim Suppe-
Rühren über Armut, Gehor-
sam oder das Werk ihres
Mannes sinniert“, heißt es in
einer Einladung der Kirchen-
gemeinde.

Das besondere Kammer-
spiel „Die Tischreden der Ka-
tharina Luther“ basiert auf
dem Buch „Wenn Du geredet
hättest Desdemona – Unge-
haltene Reden ungehaltener
Frauen“ von Christine Brück-
ner. Der Gitarrist Jacob David
Pampuch umrahmt die Auf-
führung mit Gitarrenklän-
gen.

Butterkuchen und
Mittelalterlager

Backtag lockt Sonntag ins Schafstallviertel
HÜLSEN � Der Kulturförder-
kreis Hülsen lädt zu einem
Backtag ein. Freunde frischen
Butterkuchens werden am
Sonntag, 11. Juni, wieder auf
ihre Kosten kommen. Ab
14.30 Uhr werden die Frauen
des Kulturförderkreises den
Kuchen aus dem Lehmback-
ofen des Backhauses und Kaf-
fee vor der malerischen Kulis-
se des historischen Schafstall-
viertels unter den großen Ei-
chen des Dorfplatzes am
Schützenweg anbieten. Wer

möchte, kann sich mit den
Vereinsbackmeistern gern
über das alte Handwerk un-
terhalten.

Parallel wird es ein mittelal-
terliches Zeltlager im Bereich
der Schafställe geben. Hier
können interessierte Besu-
cher den Teilnehmern beim
Handwerken und Kochen
über die Schulter schauen
und sich die nach histori-
schen Vorbildern gefertigten
Ausrüstungsgegenstände zei-
gen lassen.

„Entscheidungen fallen
nicht auf der Wiese“

Nabu-Gruppe feiert 30-jähriges Bestehen
KIRCHLINTELN � Die Nabu-
Gruppe Kirchlinteln feiert ihr
30-jähriges Bestehen am
Sonntag, 11. Juni, 15 Uhr, im
Müllerhaus Brunsbrock mit
einem Empfang und einer
Kaffeetafel. Um 17 Uhr findet
eine Besichtigung der Gustav-
Welge-Teiche in Sehlingen
statt. „Alle Mitglieder und
Freunde sind dazu herzlich
eingeladen“, schreibt die
Nabu-Ortsgruppe in einer
Pressemitteilung.

Am 1. Juni 1987 wurde die
Nabu-Gruppe Kirchlinteln,
damals noch im Deutschen
Bund für Vogelschutz (DBV),
gegründet. Im Anschluss an
einen Vortrag, den der dama-
lige Naturschutzbeauftragte
des Landkreises hielt, wähl-
ten die Gründungsmitglieder
Hartmut Beimes zum Spre-
cher der Gruppe Kirchlinteln
des Kreisverbandes Verden
im DBV. Unter der Über-
schrift „Naturschutz vor Ort“
berichtete die Verdener Aller-
Zeitung damals von der Grün-
dungssitzung. „Dies ist bis
heute Motto und Ziel unserer
Arbeit“, schreibt der Nabu in
seiner Pressemitteilung.

Hartmut Beimes übergab
im Dezember 1987 sein Vor-
standsamt an Heinrich Lüh-
mann, der es bis 2014 führte.
Seit 2015 hat Gustav Schind-
ler dieses Amt inne.

Schon im ersten Halbjahr
ihres Bestehens kristallisier-
ten sich die späteren Brenn-
punkte der Arbeit der Gruppe
heraus: die Feuchtbiotope.
„Im Hingstmoor und im Ver-
dener Moor wurde schnell
klar, dass vieles im Argen
lag“, so der Nabu. Die Feucht-
biotope seien als Müllkippen
missbraucht worden oder
durch Verlandung trockenge-
fallen. Tausende von Kröten
und andere Amphibien seien
auf ihren Wanderzügen tot-
gefahren worden.

„Folgerichtig standen 1988
die ersten Krötenfangzäune
an der Kreisstraße 18 zwi-
schen Kirchlinteln und Bram-
mer. Die Zahl der geretteten
Tiere erhöhte sich kontinu-
ierlich von 700 auf zurzeit
12000. „Aus dem einen Krö-
tenfangzaun sind fünf gewor-

den, die mit viel Engagement
von unseren Helfern betreut
werden.“

Verstärkt in den Vorder-
grund drängte sich in den
vergangenen Jahren die Büro-
tätigkeit. Die Mitarbeit in den
politischen Gremien der Ge-
meinde und des Kreises sowie
Gespräche mit den im Ge-
meinderat vertretenen Par-
teien wurden wichtige Ele-
mente der Tätigkeit. „Man
mag dies bedauern. Aber uns
Naturschützern ist klar ge-
worden, dass die vielen Ent-
scheidungen für oder gegen
die Natur nicht auf der grü-
nen Wiese, sondern in den
Amtsstuben fallen.“ Trotz-
dem sei die praktische Natur-
schutzarbeit immer noch ein
Haupttätigkeitsfeld.

In den Naturschutzgebieten
Hügelgräberheide, Hühner-
moor, Verdener Moor und in
den von der Gruppe betreu-
ten Feuchtbiotopen gefähr-
det das ungehemmte Wachs-
tum von Birken, Kiefern und
Traubenkirschen die Land-
schaft. Bis zum heutigen Zeit-
punkt werden in den Winter-
halbjahren die Flächen mit
viel Aufwand entkusselt und
standortgerecht gepflegt, da-
mit diese Gebiete auch als
wichtige Kulturdenkmale er-
halten bleiben. „Schon seit
vielen Jahren helfen uns da-
bei die Schülerinnen und
Schüler der Oberschule am
Lindhoop und die Auszubil-
denden der Firma emkon.“

Nach kurzer Vorbereitungs-
zeit löste die Gruppe 1993 ein
Versprechen ein, das vielen
neuen Mitgliedern am Her-
zen lag: die Gründung einer
Kindergruppe. Darin erfolgt
die Hinführung der Kinder zu
einem umweltverträglichen
Verhalten – spielerisch und
ohne erhobenen pädagogi-
schen Zeigefinger. „Die Natur
entdecken mit Hand und
Herz“, lautet das Ziel der
Gruppenarbeit.

„Ausstellungen in der Spar-
kasse, Vorträge, Exkursionen
und viele Artikel in den regio-
nalen Zeitungen machen un-
sere Gruppe bekannt, sodass
die Mitgliederzahl auf heute
336 gestiegen ist.“

Besseres Gefühl für Gefahren
Dörverdener Oberschüler verbringen Verkehrssicherheitstag mit dem ADAC

DÖRVERDEN � Die fünften und
sechsten Klassen der Oberschule
Dörverden haben gemeinsam
mit dem ADAC Weser-Ems und
dem Ortsclub Verden die Pro-
gramme „Achtung Auto“ und
„ADAC Fahrradturnier“ durch-
geführt. Etwa 100 Schüler hat-
ten dabei die Gelegenheit, mit
Gerhard Kreie, Torsten Kugler
und Klaus Salomon vom ADAC
reale Verkehrssituationen sowie
praktische Übungen und De-
monstrationen zu erleben.

So bekamen die Schüler der
Jahrgangsstufe fünf hautnah
den Zusammenhang zwi-
schen Geschwindigkeit, Re-
aktionszeit und Bremsweg,
auch in Abhängigkeit von
verschiedenen Fahrbahnzu-

ständen, nahegebracht. Als
Mitfahrer im Aktions-Klein-
wagen des ADAC erfuhren sie
außerdem bei einer Voll-
bremsung die lebensrettende
Bedeutung der ordnungsge-
mäßen Sicherung im Fahr-
zeug oder konnten erleben,
wie sich eine Vollbremsung
selbst bei geringer Geschwin-
digkeit anfühlt.

Die Schüler der sechsten
Klasse waren beim Fahrrad-
turnier gefordert, wo neben
Geschicklichkeit auch
Schnelligkeit und Konzentra-
tion zählten. Zunächst beka-
men die Kinder von Salomon
und Kugler erklärt, wie le-
benswichtig das Tragen eines
Fahrradhelmes ist. Anschlie-
ßend wurden die Räder auf

ihren verkehrssicheren Zu-
stand überprüft.

Auf dem rund 200 Meter
langen Parcours mussten die
Schüler dann im Anschluss
an unterschiedlichen Statio-
nen ihr fahrtechnisches Kön-
nen beweisen, das im Alltag
auch für die sichere Teilnah-
me am Straßenverkehr wich-
tig ist. Im Turnier musste der
Parcours dafür möglichst feh-
lerfrei und streckenweise auf
Zeit bewältigt werden.

Die Übungen forderten den
jungen Radfahrern reichlich
Konzentration ab. Sie muss-
ten zum Beispiel über ein
Spurbrett, zwei Kreise ein-
händig oder in Kurven durch
Holzklötzchen- und Hütchen-
wege fahren. � nie

Achtung Auto: Die Dörverdener Fünftklässler wissen jetzt gut Bescheid über den Zusammenhang von Geschwindigkeit, Reaktionszeit und
Bremsweg. So können sie Gefahrensituationen im Straßenverkehr besser einschätzen.

Beim Fahrradturnier war auch
der Gleichgewichtssinn gefor-
dert. � Fotos: Niemann

IM BLICKPUNKT

Vorschießen
in Hülsen

HÜLSEN � Das Vorschießen des
Schützenvereins Hülsen fürs
Schützenfest findet am Sonn-
tag, 11. Juni, in der Zeit von
10 bis 12 Uhr und von 14 bis
17 Uhr statt. Über zahlreiche
Beteiligung freut sich der Ver-
einsvorstand.
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Buslinien in der Gemeinde im Fokus
Uwe Roggatz spricht auf Einladung der SPD über Zukunftsperspektiven des ÖPNV

KIRCHLINTELN � „Gibt es zu-
künftig einen Regio-S-Bahn-
Halt in Hohenaverbergen?“,
war die provokante Eingangs-
frage. Weiter wollten die Bür-
ger wissen: „Kann ein Stun-
dentakt der Buslinie 701 in
der Hauptverkehrszeit zwi-
schen Verden und Neddena-
verbergen realisiert werden?
Ist die Umwandlung der Ring-
buslinie 713 in eine Radialli-
nienführung von Verden
nach Kirchlinteln über das In-
dustriegebiet Finkenberg und
durch Weitzmühlen mach-
bar? Die Kirchlintler SPD-
Fraktion hatte zum Thema
„Zukunftsperspektiven des
öffentlichen Personennah-
verkehrs in der Gemeinde
Kirchlinteln“ Uwe Roggatz,
Geschäftsführer bei Allerbus,
eingeladen. Über die Diskus-
sion berichtet die SPD in ei-
ner Pressemitteilung.

Einen Bahnhalt in Hohen-
averbergen bezeichnete Rog-
gatz als verwegen. „Über eine
Änderung der Ringlinie 713
denken die Planer dagegen
schon seit Längerem nach“,
sagte Roggatz, der, wie er er-
wähnte, gerne in der Gemein-
de Kirchlinteln lebt. Ange-
dacht worden sei das bereits
2007, dann aber mangels Fi-
nanzierbarkeit auf Eis gelegt
worden. Durch die Verlänge-
rung der Nikolaus-Koperni-
kus-Straße vom Industriege-
biet Finkenberg auf Verdener
Seite auf die Kreisstraße 21
zwischen Eitze und Weitz-
mühlen gebe es neue Mög-
lichkeiten für eine Optimie-
rung der Buslinie zwischen
Verden und Kirchlinteln. At-
traktiver werde es, wenn aus
der langen Ringlinie eine Ra-
diallinie würde und sich da-
mit Fahrzeiten deutlich ver-

kürzen könnten. So könne
die neu eingeführte Buslinie
714 zum Finkenberg, „die
auch jeder haben will“, so
Roggatz, mit in die Planun-
gen einbezogen werden,
ebenso die Linie nach Borstel.
Noch befinde man sich im
Planungsprozess, in Kürze
müsse die Verdener Busge-
sellschaft dem Landkreis
hierzu Rede und Antwort ste-
hen. Allerdings würde eine
Änderung nicht vor dem
Fahrplanwechsel 2018 erfol-
gen können.

Ein weiteres Thema war der
kommende Bahnhalt in
Kirchlinteln, der „ein Riesen-
gewinn für die Gemeinde“
sei, so Roggatz. Anhand des
Beispiels von Hoya und Ey-
strup erklärte er diese Aussa-
ge. Hoya habe keine Bahnan-
bindung, aber eine gute Ge-
werbeentwicklung; Eystrup

dagegen, mit dem Bahnhalt,
sei genau deshalb ein bevor-
zugter Wohnort und erhalte
viel Zuspruch von Familien,
die dort wohnen wollten.
Zum Funktionieren des ge-
sellschaftlichen Lebens trage
natürlich auch der Kirchlint-
ler Bürgerbus bei. Es könne
sein, dass in absehbarer Zeit
nicht nur ein erster Elektro-
bus im Stadtverkehr laufen
wird, sondern auch einer als
Kirchlintler Bürgerbus. Eine
Lademöglichkeit könnte am
Bahnhalt installiert werden.
„Gesellschaftliches Leben
geht nur, wenn wir mobil
sind“, schloss Roggatz seine
mit viel Beifall aufgenomme-
nen Ausführungen. In seinem
Dank an Roggatz sagte SPD-
Fraktionsvorsitzender Ri-
chard Eckermann, dass sich
die Kirchlintler SPD in vielem
wiederfinde.

Der lange Weg zu den Palästen der Könige
Julian Post, Nikola Wahlers und Torsten Lass sind die neuen Majestäten in Bendingbostel

BENDINGBOSTEL � Lange Wege
mussten die Schützen, Spiel-
leute und Gäste bei der Suche
nach den neuen Regenten,
die für ein Jahr im Schützen-
verein Bendingbostel regie-
ren, zurücklegen. Zur Überra-
schung der gespannt auf die
Proklamation wartenden
Gäste brach Hauptmann Tho-
mas Desens die Proklamation
vor dem Schützenhaus ab
und ließ die Kompanie zuerst
in Richtung des Dorfes mar-
schieren, ohne zuvor die Na-
men der Majestäten preiszu-
geben.

Der Marsch führte zuerst
zur Residenz der neuen Da-
menkönigin: Nikola Wahlers
hatte sich die Regentschaft
gesichert und wurde unter
dem Jubel der Schützen und
der Gäste proklamiert. Als
Hofdamen stehen ihr Carola
Woischke und Katharina
Schreiber zur Seite. Die zwei-
te Station, die Residenz des

Schützenkönigs, lag dann am
anderen Ende des Orts. Ge-
stärkt machte sich der Tross
auf den Weg und vor seinem
Haus ließ sich schließlich
Torsten Lass als Schützenkö-
nig feiern, mit ihm freuten
sich die Ritter Alexander
Hoops und Nordfried Miklis.

Das Ziel war schließlich
wieder die Schützenhalle, wo
bei bester Stimmung bis in
die Abendstunden gefeiert
wurde. Süße Leckereien vom
Kuchenbüfett waren gefragt
und danach wurde das Preis-
schießen fortgesetzt.

Beim Katerfrühstück wurde

Katharina Schreiber zur Köni-
gin der Könige 2017 prokla-
miert. Außerdem bekam Pe-
tra Schnedler die bronzene
Ehrennadel des Niedersächsi-
schen Sportschützenverban-
des verliehen und Henning
Wahlers wurde für 40-jährige
Mitgliedschaft geehrt.

Ein weiterer Höhepunkt
war die Proklamation des
Kinderkönigs. Julian Post ver-
wies Jonah Kaufhold und
Leon Bauchmüller auf die
Plätze, die Jugendplakette ge-
wann Felix Wöltje.

Die Preisverteilung des Kin-
der- und des Preisschießens
am Pfingstmontag beendete
die Festtage. Den jeweils ers-
ten Preis gewann bei den Ju-
gendlichen Sönke Drewes
und bei den Erwachsenen
Holger Lammers. Beim Kim-
und Kornschießen setzte sich
Christoph Wesner durch.
Den Damenpokal errang Ute
Küsel. � rö

Leon Baumüller, Julian Post, Jonah Kaufhold (von links vorne),
Hauptmann Thomas Desens, Carola Woischke, Katharina Schreiber,
Nikola Wahlers, Nordfried Miklis, Torsten Lass und Alexander Hops
(hinten von links) freuen sich über ihre Titel. � Foto: Röttjer

Bündel müssen
morgen raus

HOLTUM(GEEST) � Die Jugend
des Schützenvereins Holtum
(Geest) sammelt am morgi-
gen Sonnabend, 10. Juni, ab
13 Uhr wieder das gebündelte
Altpapier. Die Pakete sollten
nicht zu schwer gepackt wer-
den. Der Erlös kommt der Ju-
gendarbeit zugute.

Wilde Schaumparty
Das war ein fröhlicher Tag, den die
Kleinen sicher nicht so schnell ver-
gessen werden: Die sommerlichen
Temperaturen haben die Kinder des
Kindergartens in Barme genutzt, um
gemeinsam mit ihren Erzieherinnen
eine Schaumparty zu feiern. Dabei

stand der Spaß am Spiel mit dem
Element Wasser im Vordergrund. Es
wurde aber auch viel experimentiert
und beispielsweise erforscht, wie
viel Schaum in eine Schiebkarre hi-
neinpasst und wie er überhaupt
entsteht. � Foto: Niemann


